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Zum Wort „Eskimo“: Man hört immer wieder, man solle  
nicht „Eskimo“ sagen, weil es angeblich ein hässliches Wort  

sei und „Rohfleischesser“ bedeute. Aber das ist falsch.  
„Eskimo“ war ursprünglich ein nordamerikanisches Indianerwort  

für Menschen, die hoch oben in der Polarregion lebten.  
Die Sprachforscher wissen noch nicht genau, ob es  

„Schneeschuhflechter“ oder „Menschen, die eine andere  
Sprache sprechen“ bedeutet. Manchmal ist das mit alten  

Wörtern nicht so einfach. Aber ein hässliches Wort ist „Eskimo“  
sicher nicht, was man schon daran sieht, dass es viele  

Eskimos selbst benutzen. Wer’s nicht glaubt,  
braucht nur ins Internet zu schauen.
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1. Weit, weit im Nor den

Weit, weit im Nor den, wo das Huhn Schnee huhn und 
der Hase Schnee ha se heißen, da wohn te der klei ne 
Es ki mo. Er ging schon in die Schu le und pass te auch 
im mer schön auf, aber ei nes Mor gens war es rich tig 
schwer. Er woll te ja auf pas sen, aber er konn te nicht. Er 
muss te im mer nur an den Eis bär den ken, den er am 
Tag zu vor ge se hen hat te. Am Meer war das ge we sen, 
nicht weit vom Glatz kopff el sen, der so hieß, weil er 
wirk lich wie ein Glatz kopf aus sah. Der klei ne Es ki mo 
traf sich dort im mer mit sei nen Freun den, und die 
hat ten den Eis bär auch ge se hen. Sie hat ten Ich sehe 
was, was du nicht siehst ge spielt und erst ge dacht, es 
sei nur ein Schnee hau fen, der wie ein Eis bär aus sieht. 
Aber dann be weg te er sich und war echt.
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„Ak lak?“
Ak lak, so hieß der klei ne Es ki mo, und die Frau, die 

ge ra de sei nen Na men sag te, war die Leh re rin. Aber 
Ak lak hör te sie gar nicht, so sehr war er in Ge dan ken.

„Ak lak!“
„Äh … wie?“
End lich hat te er sie ge hört. Die Leh re rin war sehr 

nett, aber als Ak lak jetzt zu ihr hoch schau te, guc kte sie 
doch ein biss chen streng.

„Was hab ich ge ra de ge sagt?“, frag te sie.
„Ak lak“, sag te Ak lak.
Das stimm te, aber trotz dem lach ten alle: Ik lik, 

die mit ihm in die ers te Klas se ging, die Zwil lings-
mädchen aus der Zwei ten und die drei gro ßen 
Jungs aus der Drit ten. Mehr Kin der gab es nicht 
in der Es ki mo schu le, und sie sa ßen alle im sel ben 
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Klas sen zim mer: die Erst- und Zweitk läss ler an 
ei nem Tisch und die Drittk läss ler an ei nem an de ren. 
Viert kläss ler wür de es erst nächs tes Jahr wie der 
ge ben.

„Na!“, sag te die Leh re rin, dann war Ruhe, und sie 
wand te sich wie der Ak lak zu.

„Und vor her?“, frag te sie.
„Auch Ak lak!“, platz te da ei ner der Drittk läss ler 

he raus.
Jetzt muss te die Leh re rin sel ber la chen, weil die 

Ant wort so al bern und ja trotz dem nicht falsch war.
„Schön“, sag te sie, als sie sich die Lach trä nen 

aus den Au gen ge wischt hat te. „Der eine hat ver-
stopf te Oh ren, der an de re ei nen Clown ge früh stückt – 
da ma len wir jetzt erst mal was. Das be ru higt die 
Ner ven.“

„Und was?“, frag te Ik lik.
„Wir ma len …“, sag te die Leh re rin, die es sich 

an schei nend auch erst über le gen muss te. „Wir ma len 
die Vö gel, nach de nen ich den jun gen Mann mit den 
ver stopf ten Oh ren ge fragt habe.“

„Also Pin gui ne“, sag te Ik lik, die bes ser auf ge passt 
hat te als Ak lak.
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Sie nah men in der Stun de näm lich die an de re Sei te 
der Erd ku gel durch, wo es min des tens ge nau so viel 
Eis und Schnee gab wie bei ih nen. „Ant ark tis“ sag te 
man dazu, so wie man zu ih rer Sei te „Ark tis“ sag-
te. Men schen wohn ten dort kei ne, aber es gab na tür-
lich Tie re. Von de nen hat te die Leh re rin ge ra de 
er zählt und dann nach den be rühm ten Wat schel vö-
geln ge fragt, die es in der Ant ark tis gab und in der 
Ark tis nicht. Dass es die Pin gui ne wa ren, hät te Ak lak 
so gar ge wusst. Aber er hat te die Fra ge ja nicht ge hört. 
Weil er an den Eis bär den ken muss te. Dass der nur bei 
ih nen in der Ark tis vor kam, wuss te er auch.

„Dür fen wir Was ser far ben neh men?“, frag te Ik lik.
„Was ser far ben, Bunt stif te – was ihr wollt“, sag te die 

Leh re rin und setz te sich an ih ren klei nen Leh rer tisch.
Ak lak nahm Was ser far ben, weil man da mit bes ser 

Eis und Schnee ma len konn te. Und er gab sich 
rich tig Mühe. Er mal te ei nen bläu li chen Eis berg, der 
im dun kel blau en Was ser schwamm, und oben auf 
den Eis berg mal te er eine Pin gu in fa mi lie. Es soll ten 
Kai ser pin gui ne wer den, weil das die größ ten und 
schöns ten wa ren. Zu Hau se hat te er ein Tier buch, 
da rin wa ren sie ab ge bil det: weiß mit ei nem schwar zen 
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Frack und leuch tend gel ben Ohr fle cken, und ihre 
Schnä bel wa ren oben schwarz und un ten rosa oder 
lila oder oran ge. Ak lak be schloss, Lila zu neh men, das 
fand er am wit zigs ten. Ein mal klecks te er, aber zum 
Glück nur beim Eis berg.

„Sind wir so weit?“, frag te die Leh re rin, als es nur 
noch zehn Mi nu ten bis zur gro ßen Pau se wa ren.

Da leg ten alle die Pin sel und Stif te weg und zeig ten 
ihre Bil der.

„Schön“, sag te die Leh re rin, als sie Ak laks Bild sah. 
„Aber die Füße se hen haar ge nau wie Eis bär fü ße aus, 
fin dest du nicht?“
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Der kleine Eskimo – zum Dahinschmelzen schön!
 
Von Eisbären hält man sich besser fern, das weiß Aklak natürlich. Aber die Spur, die er
eines Tages findet, stammt von einem Eisbärjungen. So einem Winzling darf man doch mal
hinterhergehen. Der tut doch nichts. Tuktuk, Aklaks Husky, ist dagegen, und Aklaks Freunde
wären es wohl auch. Aber die verspäten sich, und als sie zum Treffpunkt kommen, ist der kleine
Eskimo schon weg. Dass er einem Eisbärjungen folgt, sehen die Freunde schnell. Aber da sind
noch andere Spuren, größere: Die Eisbärmutter sucht ihren kleinen Ausreißer, und Aklak ahnt
das wahrscheinlich nicht mal. Den Freunden wird schnell klar: sie müssen Aklak warnen – nur
wie?
 
Eine Geschichte von Aklak, dem kleinen Eskimo, und der großen Kraft der Freundschaft.
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